
er gelernt hat und losziehen, er wifd zudem nicht die
ausreichende Frustrationstoleranz besitzen, um an an-
deren Hunden enrspännt vorbe:?u gehen. 50 isr Ar9e.
vorprogrammiert - und ein neues lüärchen entlaftt:
DieWelpenstunde ist keineswegs nur belangloses Spie
len, sondern hier werden entscheidende crundlagen
für das spätere Leben gelegt."

Erziehung sollt€ sich an dem orientieren, der erzo-
gen wird und unterliegt dementsprechend einem per
manenten Wandel, da sich die Hunde entwickeln. Der
Tipp, den Hund nuf zu rufen, wenn man sich sicher ist,
dass ef komm! kann in der Welpenzeit sehr sinnvoll
sein. Aber im Laufe der Entwicklung zum erwa.hsenen
Hund sollte Menschen verrnittelt werden, wie man so
etwäs wie Verbindlidkeit zum Teil des Rückru6 wer
den lässt. Die Frage, was man macht, wenn der Hund
beim Rückruf nicht kommt wird in der Pubertät des
Hundes zunehmend wichtiger und sollte nicht unbe-
antwortet im Raum stehen bleiben.

Jder Mensch irt andes-
jder Hurd auch

Menschen g€hen mit ihren typischen Beziehungs-
must€rn in die Mensch-Hund-Beziehung. Mit den ty
pischen Problemen: der eine kann von Nähe gar nicht
genug b€kommen, der andere braucht äber äuch Di
stanz. ,,Nichl andeß ist es auch bei den Hunden. Auch
Hunde b.auchen Eigenraum.Wenn der Hund beim spa
ziergäng mal 10 Metervorläuft, muss man ihn nicht so-
Jort zurückpfei{en. Man sollte den Hund auch mal ma-

chen lä5sen. cerade bei diesem Th€ma b€qegnet man
so manchem Ausbildungsmärchen. Eine gute Bindung
zwkchen Mensch und Hund drückt sich nicht durch
permanente Nähe aur, sondern auch dadurch, dass
sich ein Hund au.h auf Distanz sicher fühtr. Ein Hund
muss nicht rund um die Uhr bespaßt werden,,. to Nadin
Matthews. lm Läu{e derZeit hätes so manche Mä(hen
gegeben, ängefangen davon, dass man immervor dem
Hund durch eine Tür gehen muss bis bin zu der Th€se,
dass man das Spiel mit dem Hund jeweils beginnen und
auch beenden muss. Wer viele Regeln einhalten muss,
hat selten eine wichtige Position_

leder Hund ist andeß und stellt dämit auch andere
Anlorderungen, hat andere Erwartungen an reinen
Mensch€n. Es gehört zu den wichtigsten Aufgäben des
Halteß, bei der Eziehung au{ diese Bedürfnisse, aber
auch au{ die eigene Echtheit zu achten und Hunde-
s.hulangebote äus dieser Posilion heraus, kriüscn zu
hinterfragen- ,,Verdäch1ig ist, wenn die Methoo€ tcnon
feststeht, bevor Mensch und Hund aussiebig ängese-
hen wuroen. Oft tirdet man die Siruat;or, dass eine
bestimmt€ LösungrMethode als Patentlösung für alle
Probleme angepriesen wird. Oder dass ein Trainea der
mit einer bestimmten Trainingsmethod€ sehr erfolg-
r€irh ist, die Probleme des Hundes so auslegt, dass es
zu seiner Trainingsmethode passt. Der Vorteil daran ist
zudem noch, dass die verzweif€lten Hundehalter bei
mängelndem Erfolg auch noch Einzelstunden buchen,
statt das Konzept in Frage zu stellen denn jederlfai-
ner hat ja genügend Beispiele, in denen sein Modell
funktioniert hat', so Nädin Matthews-
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LUPO ffiSAN
. r, Muschetfleischextrakt

LUPOSANo GeLenkKraft
gibtes als Pulver, Petlets undTabletten

' hoherAnteil an 1\4uschelfleischextlakt fürSchutz Lrnd Stärkung

von 5ehnen, Eärder, Gelenkknorpel und Bandscheiben

Traubenkernexträkt und Vitamine C von derAcerolakirsche

sorgen füreinen ideaLen GeLenk und KnonelzeLlenschLrtz

I Ganrnra-Linolensäure und Onrega-t-Fettsäuref aus Nachrkerze

I ltlt ,,

mit bis zu

LUP0SANo celenkKraft zekhnet sich durch seinen

einzigadigen Nahrstoffkomplex aus:

urd Wildlachs gelten als die ideale ernährungsbediigte

Unteßtützung bei entzüf dlichen ceLenkprobleiren

abgestimmt auf die individuellen Bedürfnisse lhres Hundeg.
5i€ erhalten LUPOSANo c€lenkKraft im gut sortierten Zoofachhandel,


